
Obama kann mit Klima-Ungläubigen nicht
reden

Obama ist in Indien als Teil einer Drei-Länder-Tour, um die Obama-Stiftung zu
fördern. Es ist die erste Rede, die Obama seit seinem Ausscheiden aus dem Amt
vom Anfang dieses Jahres in Indien gehalten hat.

„Ich kann mich mit jemandem treffen und über den Klimawandel diskutieren,
und ja, als wir an den Pariser Verträgen arbeiteten … gab es einige Leute
innerhalb der indischen Regierung, die mir sagten, „.. wir sind ein armes
Land und unsere Priorität müsse sein, arme Menschen mit Strom und
Elektrizität zu versorgen und deshalb sollten wir nicht XY Z machen
müssen“, und ich sagte: „Nun, das verstehe ich“, sagte Obama auf einem
Gipfel in Neu-Delhi.

Obama fügte hinzu, dass „es schwierig ist, ein Gespräch zu führen, wenn
jemand sagt, dass der Klimawandel ein Schwindel ist. Ich weiß nicht, was
ich damit machen soll, wenn Sie sagen, dass es ein Schwindel ist. Dann
gibt es keine Möglichkeit für uns, unsere Differenzen auf konstruktive
Weise zu überbrücken.“

Obama verwies darauf, dass er nicht bereit ist, am selben Tag in einer
Rathaussitzung mit jungen Indern, die nicht an die durch Menschen verursachte
globale Erwärmung glauben, zu sprechen .

„Ich könnte eine Diskussion mit jemandem führen, der sagt: ‚Okay, ja, es
gibt Klimawandel, aber es ist wichtiger, Armut zu lindern und Strom für
die Menschen zu erzeugen, darum verwenden wir Kohle, denn das ist
billiger'“, sagte Obama. „Ich habe Probleme mit jemandem ein Gespräch zu
führen, der sagt, dass sich das Klima nicht ändert. Wissen Sie, das wird
fast ein theologisches Argumentieren. Es hat nur damit zu tun, dass sich
jemand entschieden hat >Das ist es, was ich glaube<, anstatt nach
Beweisen und Fakten zu schauen. Und der Prozess [seiner] der
Beweisführung klingt wie eine wissenschaftliche Revolution.“

Obama machte auch verschleierte Anspielungen auf Präsident Donald Trump,
einschließlich der Bemerkung, dass er viel mehr Twitter-Anhänger hatte, im
Gegensatz zu dem derzeitigen Bewohner des Weißen Hauses, obwohl er die
Social-Media-Plattform weniger nutzte.

Obama sagte auch, dass es eine „Pause in der amerikanischen Führung“ gibt,
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die mit dem Kampf gegen die globale Erwärmung zusammenhängt, ohne deutlich zu
sagen, dass er über Trumps Pläne sprach, sich aus dem Pariser Abkommen
zurückzuziehen.

„Es ist eine Vereinbarung, obwohl wir eine kleine Pause in der
amerikanischen Führung haben. Wir müssen unseren Kindern eine Chance
geben, [gegen den Klimawandel] zu kämpfen“.
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Kommentar von Andreas Demmig

Ich bin überzeugt, Obama scheut Diskussionen mit „Ungläubigen“, weil er keine
Argumente findet, sie zu widerlegen.
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